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Ausgabe Titel ZIS-Code* verbr. Auflage** davon
    lt. IVW II/2016 ePaper

 103 Straubinger Tagblatt 100968 25.391 477
  mit Bogener Zeitung

 104 Allgemeine Laber-Zeitung 100756 6.593 106
 105 Donau-Post 100192 4.557 96
 106 Kötztinger Zeitung 100919 8.877 150
  mit Viechtacher Anzeiger

 107 Landauer Zeitung 101417 7.678 100
 108 Dingolfinger Anzeiger 100312 9.239 199
 109 Plattlinger Anzeiger 101236 1.808 63
  mit Donau-Anzeiger

 110 Chamer Zeitung 100945 11.738 202

 102 Straubinger Block 100169 75.881 1.393
 111 Landshuter Zeitung 100251 33.946 632
  mit Moosburger Zeitung
  mit Rottenburger Anzeiger

 113 Hallertauer Zeitung 101599 5.384 115
 114 Vilsbiburger Zeitung 100618 7.985 146

 124 Landshuter Block 100796 47.315 893
  Gesamtausgabe Mo.-Sa.  123.196 2.286

 101 Gesamtausgabe Mo.-Fr. 100889 121.724 2.284
 101 Gesamtausgabe Sa. 100889 130.259 2.283  
  *ZIS = Zeitungs-Informationssystem der ZMG
** Die im Folgenden genannten Auflagen beinhalten auch die ePaper und Apps
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GesamtverbreitunGsGebiet der medienGruppe

Stand: 4/2017

Abendzeitung

Tageszeitung

Espresso Magazin

aktuell

Blickpunkt

Unsere Geschäftsstellen

Augsburg Passau
Landshut

Ingolstadt

München

Nürnberg

Regensburg
Straubing

Bayreuth

Würzburg

Nielsen IV/ 
Bayern

Ausgabe Titel ZIS-Code* verbr . Auflage** davon
    lt . IVW II/2017 ePaper

 103 Straubinger Tagblatt 100968 24 .910 593
  mit Bogener Zeitung

 104 Allgemeine Laber-Zeitung 100756 6 .496 131
 105 Donau-Post 100192 4 .562 126
 106 Kötztinger Zeitung 100919 8 .757 177
  mit Viechtacher Anzeiger

 107 Landauer Zeitung 101417 7 .514 120
 108 Dingolfinger Anzeiger 100312 9 .067 275
 109 Plattlinger Anzeiger 101236 1 .807 77
  mit Donau-Anzeiger

 110 Chamer Zeitung 100945 11 .558 250

 102 Straubinger Block 100169 74.671 1.749
 111 Landshuter Zeitung 100251 33 .331 787
  mit Moosburger Zeitung
  mit Rottenburger Anzeiger

 113 Hallertauer Zeitung 101599 5 .343 158
 114 Vilsbiburger Zeitung 100618 7 .893 192

 124 Landshuter Block 100796 46.567 1.137
  Gesamtausgabe Mo.-Sa.  121.238 2.886

 101 Gesamtausgabe Mo.-Fr. 100889 119.704 2.886
 101 Gesamtausgabe Sa. 100889 128.205 2.886  
  *ZIS = Zeitungs-Informationssystem der ZMG
**Auflagen beinhalten auch die ePaper
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■ LOKALES

Drei Verletzte durch Böller

– Ansonsten verlief die

Silvesternacht ruhig 13

Merkel und Seehofer

wollen Sondierungen

zügig abschließen
Kanzlerin: „Die Welt wartet nicht auf uns“ – CSU

verlangt Kürzung der Leistungen für Asylbewerber

München/Berlin. (dpa) Kanz-

lerin Angela Merkel (CDU) und

CSU-Chef Horst Seehofer drängen

auf zügige Gespräche mit der SPD.

„Die Welt wartet nicht auf uns“,

sagte Merkel in ihrer Neujahrsan-

sprache. Aus Seehofers Sicht muss

die Bildung der neuen Regierung

spätestens Anfang April beendet

sein. Allerdings belasten bereits vor

Beginn der Sondierungen weitrei-

chende Forderungen der möglichen

Koalitionspartner die Gespräche.

Die CSU etwa positioniert sich mit

der Forderung nach Kürzung der

Asylbewerber-Leistungen demons-

trativ gegen die SPD.

Merkel sagte, die Politiker hätten

den Auftrag, sich um die Herausfor-

derungen der Zukunft zu kümmern.

„Diesem Auftrag fühle ich mich

verpflichtet – auch und gerade bei

der Arbeit daran, für Deutschland

im neuen Jahr zügig eine stabile Re-

gierung zu bilden.“ Seehofer sagte

der dpa: „Ostern ist der allerspätes-

te Zeitpunkt, dann ist Anfang April.

Sonst würde ich sagen, wir hätten

unsere Hausaufgaben nicht ge-

macht als Berufspolitiker, wenn

man in einer solchen Zeit keine Re-

gierungsbildung zusammenbringt.“

Die Spitzen von Union und SPD

treffen sich an diesem Mittwoch zu

einem weiteren Vorgespräch. Die

Sondierungen in größerer Runde

beginnen dann offiziell am 7. Janu-

ar und sollen schon am 12. Januar

abgeschlossen werden. Am 21. Ja-

nuar entscheidet dann ein SPD-

Parteitag über das weitere Vorge-

hen. Sollte es danach förmliche Ko-

alitionsverhandlungen geben,

bräuchte der ausgehandelte Ver-

tragstext noch die Billigung durch

einen SPD-Mitgliederentscheid.

Nun müssten die Voraussetzun-

gen geschaffen werden, dass es

Deutschland auch in zehn, 15 Jah-

ren gut gehe, sagte Merkel. Sie

nannte die Schaffung von Arbeits-

plätzen und die Digitalisierung,

aber auch die finanzielle Entlastung

von Familien, gute Pflege und die

Schaffung gleichwertiger Lebens-

verhältnisse in Stadt und Land.

Die CSU will auf der traditionel-

len Klausur ihrer Bundestagsabge-

ordneten vom 4. bis 6. Januar im

Kloster Seeon eine härtere Asylpo-

litik verlangen, wie der Münchner

Merkur unter Berufung auf die Be-

schlussvorlage schreibt. „Damit

Deutschland nicht weiter Anzie-

hungspunkt für Flüchtlinge aus der

ganzen Welt ist, wollen wir die Sozi-

alleistungen für Asylbewerber kür-

zen“, sagte Landesgruppenchef

Alexander Dobrindt der Zeitung.

Dem Blatt zufolge möchte die

CSU den Zeitraum von bisher 15

auf 36 Monate verlängern, in dem

Asylbewerber nur einen Grundbe-

darf erstattet bekommen, bevor sie

Leistungen auf dem höheren Sozial-

hilfe-Niveau erhalten. Für abge-

lehnte Asylbewerber möchte man

„die Leistungen weitergehend ein-

schränken beziehungsweise auf

Sachleistungen umstellen“. Einen

Schutzstatus sollten Asylbewerber

erst erhalten, wenn ihre Identität in

Entscheidungs- und Rückführungs-

zentren zweifelsfrei geklärt wurde.
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Türkei will Beziehungen verbessern

Cavusoglu ruft zum Urlaub in seinem Land auf – Entspannung in diesem Jahr

Ankara. (dpa) Der türkische Au-

ßenminister Mevlüt Cavusoglu

rechnet im neuen Jahr mit einer

deutlichen Entspannung im Streit

mit Deutschland und will noch im

Januar in die Bundesrepublik rei-

sen. „Ich denke, dass beide Seiten

bereit dazu sind, die Beziehungen

zu normalisieren“, sagte Cavuso-

glu der Deutschen Presse-Agen-

tur in Ankara. „Ich erwarte also

ein viel besseres Jahr 2018.“ Ca-

vusoglu lobte besonders den

„guten Dialog“ mit seinem deut-

schen Amtskollegen Sigmar

Gabriel, der ihn für Januar

in dessen Heimatort

Goslar eingeladen

habe. Gabriel sei

ein „persönlicher

Freund“, mit dem er

deswegen aber nicht immer einer

Meinung sein müsse. Deutsche Tou-

risten forderte Cavusoglu trotz der

politischen Spannungen zum Ur-

laub in der Türkei auf. „Die Türkei

ist ein sicheres Land“, sagte er.

Cavusoglu warnte die Bundesre-

publik allerdings zugleich

vor Drohungen gegen sein

Land. „Wenn Deutsch-

land sich einen Schritt

auf uns zubewegt, geht

die Türkei zwei

Schritte auf

Deutschland
zu. Das ist
keine
Schwäche,

das kommt von Herzen. Aber wenn

Deutschland die Türkei bedroht,

wird die Türkei zurückschlagen.“

Weiterhin ist der größte Streit-

punkt zwischen Deutschland und

der Türkei die seit mehr als zehn

Monaten andauernde Untersu-

chungshaft des Welt-Korrespon-

denten Deniz Yücel. „Auch ich bin

nicht sehr glücklich darüber, dass es

noch immer keine Anklage gibt“,

sagte Cavusoglu. „Aber wir können

die Justiz nur dazu ermutigen, den

Prozess zu beschleunigen. Das ha-

ben wir bereits getan.“ Die Vorwür-

fe gegen Yücel seien „sehr ernst“.

Die Ermittlungen in dem komple-

xen Fall dauerten noch an. „Aber

das ist nichts

Persönli-
ches.“Mevlüt Cavusoglu warnt vor Dro-

hungen gegen sein Land.

FREITAG ZWEITER BEIM NEUJAHRSSPRINGEN: Richard Freitag hat den Sieg beim Neujahrsspringen in Garmisch-

Partenkirchen knapp verpasst und weiter Boden auf Kamil Stoch verloren. Mit Versuchen auf 132,5 und 137 Me-

ter sprang der Weltcup-Gesamtführende auf Rang zwei. Der Sieg ging erneut an den Polen Stoch, der seine Füh-

rung im Tournee-Klassement ausbaute und 7,6 Punkte vor Freitag lag.
� Sport

Fröhliche Partys und

Feuerwerk zu Silvester

Berlin/Regensburg. (dpa/ta) Mil-

lionen Menschen in Deutschland

sind mit fröhlichen Silvesterpartys

und knallbuntem Feuerwerk ins

Jahr 2018 gestartet. Bei der größten

Silvesterfeier des Landes am Bran-

denburger Tor in Berlin feierten

mehrere Hunderttausend. Hier und

in weiteren Großstädten wurden

anders als vor zwei Jahren in Köln

nur vereinzelt sexuelle Übergriffe

auf Frauen gemeldet. Zwei Männer

in Brandenburg starben bei Unfäl-

len mit Böllern.

Die Polizei in Ostbayern spricht

von „einer relativ ruhigen Nacht“.

Rund 600 Einsätze zählten die Be-

amten. Ein Schüler sprengte sich in

Regensburg die Kuppe seines Zeige-

fingers ab. In Weiden kam es bei ei-

nem Fondue-Essen zu einer Verpuf-

fung mit zwei Schwerverletzten.
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■ WETTER

Ausführliches Wetter � Seite 10

Rätsel � Seite 5

TV-Programm � Seite 32

Kindernachrichten � Seite 43

Internet: www.idowa.de

Heute Morgen

1 5
6 10

4 190652 701502

2 0 8 0 1Anzeigenservice • 08731/703 20

Vertriebsservice • 08731/703 25

■ REGIONALES

Schweinepest könnte über

die Brotzeit Reisender nach

Ostbayern kommen 9

■ BAYERN

In Gundremmingen ist

Atomreaktor Block B

endgültig vom Netz 7

■ WIRTSCHAFT

Bundesagentur für Arbeit

erzielt Jahresüberschuss

von 5,5 Milliarden Euro 6

■ SPORT

Verwirrung um Wechsel

des Schalkers Goretzka

zu Bayern München 37

Mehr Aufmerksamkeit gewünscht

Die Kaminkehrer vermissen ein Autobahn-Hinweisschild auf ihre Innung

Dingolfing. (ww) Die Autobahn

ist für viele eine korridorartige Ver-

bindung zwischen zwei Punkten.

Eine Möglichkeit, rasch von A nach

B zu kommen. Doch vieles von dem

was am Wegesrand liegt, wird über-

sehen. Touristische Hinweisschilder

enthalten in komprimierter Form

Hinweise auf lohnenswerte Ziele.

Sie sind erdbraun und verweisen

auf Gebäude, Landschaften, Kir-

chen. Sie sind sozusagen Heimat-

kunde im Vorüberfahren.

Hinweise auf Firmen oder Ge-

schäfte sind auf derartigen Tafeln

tabu. Einzige Ausnahme: BMW.

Doch das Werk würde man auch

ohne Hinweistafel erkennen.

Doch wie steht es mit öffentlichen

Einrichtungen? Der Obermeister

der Kaminkehrer-Innung Nieder-

bayern, Holger Frischhut hat nun

angeregt, an der Autobahn einen

Hinweis auf die Schulungsstätte in

Rimbach zu installieren. Denn, so

seine Feststellungen, viele Autofah-

rer die nach Rimbach wollen, ver-

passen die Ausfahrt-Dingolfing-

West.
Dieses Schild wäre dann auch ein

Thema für die „Entdeckungsreise

Autobahn“, ein Handbuch zu Hin-

weisschildern an der Autobahn.

Schließlich ist Bayern nicht nur Ba-

rock und Romantik.
� Seite 14

So mancher Autofahrer, der zur Kaminkehrer-Innung möchte, verpasst die Au-

tobahn-Ausfahrt Dingolfing-West.
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VOLLABO 
Postbezug mtl.� 36,30 EUR	
Trägerzustellung mtl.� 34,50 EUR	
Selbstabholer mtl.   � 34,20 EUR

STUDENTENABO
Bei Vorlage der Immatrikulationsbescheinigung 
werden jeweils 10 % Rabatt auf die oben aufge-
führten Preise gewährt.

WOCHENENDABO (Fr. + Sa.)
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* Für nur 23,00 EUR mtl. erhalten Sie die gedruckte Zeitung digital für 
PC, Mac, iPad, iPhone und Android.
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